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Der Schwarm, der Hype der deutschen TV-Industrie, ist durch und ich finde: Naja. Das Ende
zumindest hatte die Anmutung eines Steven Spielberg Films wie E.T. oder andere. Dass der Film
hiermit zumindest mal für eine 1. Staffel vorbei sei, habe ich nicht bemerkt. Erst ein Blick in die
Programm-Planung zeigte, dass es doch schon fertig sei. Das enttäuschte mich grad etwas, denn das
Thema Schwarm, Umwelt, mögliche Konfrontation mit den Konsequenzen unseres Tuns, war
irgendwie nicht wirklich vorhanden. Dass der Klimawandel Lebensbedingungen ändert, daher also
auch Lebensformen oder zumindest deren Lebensbereiche, ist ja schon längst klar. 

Daraus eine Alien-Sache zu machen - eben, eher Spielberg. Das Ende sowieso ... die
Alien-Intelligenz rettet der sich aufopfernden Wissenschaftlerin das Leben und gibt sie dem Land
wieder zurück. Schön visualisiert. Aber wieso der Hype? Hierbei also enttäuscht. Keine Tiefe in der
Materie. Stattdessen Hoffnung, Abschiebung der menschlichen Verantwortung für deren eigene
Existenz auf eine andere Intelligenz ... klar, Dystopien hätten's schwer im Entertainment Business.

Also, alles in allem: Nett, harmlos. Leider.
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